Protokoll

über die Jahresmitgliederversammlung des Vereins „Hessische Apfelwein- Obstwiesenroute, Regionalschleife Gießen“ am 19. März 2010 im Restaurant “Lahnterrassen“ in Gießen

TOP 1: Eröffnung und Begrüßung/ Totenehrung

Vorsitzender Klaus Döring eröffnet gegen 19.45 Uhr die Versammlung und begrüßt die erschienenen Mitglieder und Gäste (siehe Anwesenheitsliste).

Klaus Döring begrüßt namentlich folgende Gäste: Herrn Scherer (FDP), Stadtrat in Gießen, Herrn Fleischhauer  als Referent des Abends, Frau Gontrum (Landfrauen) und Herrn Paul, Vorsitzender des KBV sowie die Herren Becker (Muschenheim), Baumgarth (Kreisvorsitzender der OGV) Willert, Stadt Hungen, und drei Vertreter aus  Homberg/Ohm. 

Im Gedenken  an die im Geschäftsjahr verstorbenen Mitglieder wird Leo Axmann  stellvertretend erwähnt und auf seine besonderen Verdienste –insbesondere bei „Blues-Schmus-Apfelmus „ in Laubach - hingewiesen.  


TOP 2: Ordnungsmäßigkeit der Einberufung/Beschlussfähigkeit

Mit Zustimmung der anwesenden 26 stimmberechtigten Mitglieder stellt Vorsitzender Döring fest, dass die Einberufung der Mitgliederversammlung gemäß § 7 Abs. 4 der Satzung ordnungsgemäß erfolgt sei und keine Bedenken gegen die Beschlussfähigkeit der Versammlung bestehen.

TOP 3: HHhhjH Genehmigung der Tagesordnung 

Die in der Einladung zur JHV  2010 vorgeschlagene Tagesordnung findet die einhellige Zustimmung der Versammlung. Es werden keine Änderungs- und Ergänzungsanträge gestellt.

TOP 4: Bericht des Vorsitzenden

Mit einer „Hommage“ auf den gesundheitlichen Wert des Apfelweins aus dem Büchlein von Jörg Stier, der erst kürzlich das stark besuchte Apfelweinseminar der AOR  in Großen-Linden durchgeführt hat, eröffnet Vorsitzender Kl. Döring seinen Rechenschaftsbericht und hebt als besonderen Höhepunkt des vergangenen Jahres die erste „Apfelwein-Kreismeisterschaft“ in Alten-Buseck besonders hervor. Diese Veranstaltung habe mit einer überraschend großen Teilnehmerzahl eine tolle Resonanz  gefunden, so dass eine Wiederholung für 2010 schon fest eingeplant sei. Als Termin steht der 5. Juni 2010 bereits fest. Das Schwerpunktthema Selbstkeltern und der eigene Ausbau zum regionalen Naturprodukt  „Äppelwoi“ soll zur  sinnvollen Verwertung des Streuobstes beitragen, welches leider immer noch all zu oft auf den Streuobstwiesen ungenutzt verdirbt.

Die weiteren Einzelheiten über den chronologischen Ablauf der Veranstaltungen und sonstigen Aktivitäten im abgelaufenen Geschäftsjahres sind der im Rahmen der JHV verteilten Druckvorlage „Jahresbericht 2009“, Seite 4 bis 8, zu entnehmen.

Klaus D. gibt schließlich noch einen Ausblick auf zukünftige Vorhaben der AOR, für deren  Bewältigung auch  die projektbezogene Mitwirkung der nicht im Vorstand tätigen  Mitglieder wünschenswert wäre. Hierzu zählen u.a. die Fortschreibung der Radwanderkarte und deren Neuauflage, die Zusammenarbeit mit Verbänden, Kreis und Verein „Giessener Land“, Öffentlichkeitsarbeit und die Vorbereitung von Veranstaltungen.

Schließlich dankt der Vorsitzende abschließend allen aktiven Mitstreitern des abgelaufenen Jahres und hebt dabei die verdienstvolle Öffentlichkeitsarbeit von Susanne Tröller besonders hervor. Sie sei nicht nur „unser Webmaster“, sondern seit Bestehen der AOR deren „heimliche Geschäftsstelle“. Dank sei auch der ev. Jugendwerkstatt, der Lebenshilfe und der ZAUG gesagt, welche die Arbeit der AOR auf vielfältige Weise unterstützen. Auch den Geldinstituten,  Presse und  Rundfunk sei Dank für die wohlwollende finanzielle Förderung und  Berichterstattung in den öffentlichen Medien.

TOP 5: Bericht des Schatzmeisters

Schatzmeister Wolfgang Zeibig  trägt die finanzielle Jahresübersicht für das Rechnungsjahr 2009  und die vorläufige Planung für 2010 vor. 

Das Gesamtguthaben der AOR ist gegenüber dem Vorjahr nahezu konstant geblieben, so dass aus dieser Sicht von einer guten Kassenlage gesprochen  werden kann. Mögliche Schwankungen von Jahr zu Jahr sind primär auf Ausgaben für die Neuauflage der  Radwanderkarte – z.B. 2010  und evtl. erst 2011 eingehende Verkaufserlöse zurückzuführen.

Bei der Einnahmen- Ausgabenrechnung für 2009 ergibt sich ein nahezu ausgeglichenes Verhältnis, d.h. die Einnahmen übersteigen die Ausgaben nur um 6.-€. Weitere Einzelheiten zum Kassenbericht sind der an die Mitglieder verteilten Zusammenstellung des Schatzmeisters zu entnehmen.

TOP 6: Bericht der Kassenprüfer/ Entlastung des Vorstandes

Kp. Heinz Becker trägt den Bericht der Kassenprüfer vor und führt aus, dass Herr Haas und er die Kasse geprüft haben. Im Ergebnis könne dem Schatzmeister Wolfgang Zeibig eine ordnungsgemäße und fehlerfreie Kassenführung bescheinigt werden. Es habe keine Beanstandungen und Unklarheiten gegeben. Lobenswert sei auch, dass ein ausgeglichener Haushalt erreicht werden konnte. H. Becker dankt W. Zeibig für die geleistete Arbeit und bittet die Versammlung, dem Schatzmeister Entlastung zu erteilen. Daraufhin votiert die Versammlung einstimmig für dessen Entlastung. 

TOP 7: Aussprache über die Berichte

Hierzu gibt es keine Wortmeldungen.

TOP 8: Entlastung des Vorstandes

Dem Vorstand wird auf Vorschlag des Kassenprüfers Heinz Becker einstimmig Entlastung erteilt.

TOP 9: Neuwahl des Vorstandes

a) Wahl eines Wahlleiters/einer Wahlleiterin 

      Die Versammlung bestimmt einstimmig Frau Gontrum zur Wahlleiterin. Dem 

      Antrag von Frau Gontrum auf offene Abstimmung wird stattgegeben.

b) Wahl des 1.Vorsitzenden

     Aus der Versammlung kommt der Vorschlag auf Wiederwahl von Klaus 

      Döring. Dieser erklärt sich bereit erneut zu kandidieren. Klaus Döring wird bei 

      Enthaltung des Betroffenen einstimmig wiedergewählt und nimmt auf Be-

      fragen der Wahlleiterin die Wahl an.

c) Wahl des stellv. Vorsitzenden
     Vorschlag aus der Versammlung: Dr. Thomas Haag. Abstimmung: Dr. Th. 

      Haag wird in Abwesenheit einstimmig wiedergewählt. Seine Einverständnis-

      erklärung liegt vor.

d)Wahl des Schatzmeisters/der Schatzmeisterin

    Wolfgang Zeibig wird zur Wiederwahl vorgeschlagen; keine weiteren Vor-

     schläge, er nimmt die Kandidatur an und wird bei persönlicher Enthaltung

     einstimmig wiedergewählt.

e) Wahl der  Beisitzer/Beisitzerinnen

     Vorschläge aus der Versammlung: Gerhard Weil (Linden) als Schriftführer,     

      Dr. Thorsten Gröb (Kirchhain), Reiner Käs (Allendorf/Lda.) und Jens Jensen

      (Grünberg). Die vorgenannten Kandidaten werden bei Enthaltung der 

      Betroffenen in Einzelabstimmung durch einstimmige Voten gewählt und

      nehmen die Wahl an. 

f) Benennung der beratenden Mitglieder des Vorstandes

    Bgm. Frank Ide (Grünberg), Guido Linke (Lich), Hans-Jörg Müller (Lich-Betten-

     Hausen), Markus Stiehl (Laubach), Pfr. Dieter Santori (Reiskirchen), Sieglinde
     Dröse (Hungen), Susanne Tröller (Grünberg) und Brigitte Vogler (Reiskirchen) 

     werden per Akklamation von der Versammlung  einstimmig bestätigt. 

TOP 10: Verschiedenes

a) Grußworte

· Frau Gontrum, Landfrauen-Vorsitzende des Landkr. Gießen lobt die

gute Zusammenarbeit zwischen AOR, Bauernverband, KV der OGV`

und den Landfrauen des Kreises und wünscht sich bei der Präsentation auf der Mittelhessenschau 2010  wieder ein gemein-

sames Konzept. 

· Herr Scherer, (FDP), hauptamtl. Stadtrat in Gießen grüßt die Ver-

Versammlung im Namen der Stadt und erwähnt u.a. das ZAUG-

Restaurant „Lahnterrassen“ mit seinem herrlichen Ambiente für einen

Besuch in den Sommermonaten. 

· Herr Paul, Kreisvorsitzender des KBV Gießen hebt die Bedeutung 

der AOR für den ländl. Raum hervor und sagt die weitere Unter-

stützung für deren  Arbeit zu. 

· Stellvertretend für den verhinderten Vorsitzenden des Kreis-OGV

grüßt der 2. Vorsitzende, Herr Schmandt (Linden) die Anwesenden

und wünscht der Versammlung einen guten Verlauf.

b) Vortrag von Jan Fleischhauer zum Thema: „Radwegenetz im 

Landkreis Gießen“

In einem interessanten Vortrag setzt sich Herr Fleischhauer sehr kritisch

mit den Radwegeverhältnissen im Landkreis auseinander. Besonders beklagt wird dabei die Vielfalt und Unterschiedlichkeit der Radwanderwege und deren unzureichende Beschilderung.

 Auch die AOR kommt dabei nicht sonderlich gut weg. Wichtig wäre eine Reduzierung der zahlreichen Schleifen und die Integration der Route in ein kreisüber-

greifendes Gesamtkonzept. Es sollten alle in einem Boot sitzen und nicht

zu Lasten der Karten-Nachfrager gegeneinander arbeiten, wie es derzeit

mitunter festzustellen sei. Es bestand Einigkeit darüber, dass vor der Neu-

auflage der AOR-Radwanderkarte diesbezügliche Vorarbeiten zu leisten 

seien. Weitere Einzelheiten über die Gliederung und den Inhalt des 

Vortrags sind der „Textvorlage Fleischhauer“ zu entnehmen, die dieser 

an Frau Tröller und nachrichtlich an Kl. Döring gemailt hat.    
Linden, 20. März 2010                                    Gerhard Weil

